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Ile Polsdamer Enlrerme und
die M- le.

Die deutsche Presse hat mit wenigen Aus¬
nahmen den Ergebnissen der Potsdamer Entre -
oue gegenüber Schweigen beobachtet . Weshalb
wohl ? Doch nur aus dem Erunde . um die Fä¬
den , die diese diplomatischen Abmachungen zwi¬
schen Dreibund und Ententemächten im Sinne
des Ausgleichs und des Dölkerfriedens knüpften,
nicht zu verwirren , uin abzmvarten . welches Ge¬
webe sie, da die Verhandlungen zwischen Berlin
und Petersburg über gewisse konkrete Fragen
noch fortdauern . schließlich ergeben würden . Mit
einer wahren Wut dagegen stürzte sich die eng¬
lische. französische und russische Presse , soweit sie
deutschfeindlich gesonnen ist , auf diese Ab¬
machungen und suchte ihnen an der Hand falschen
Materials Ausdeutungen zu geben, die beweisen
sollten , daß die Ententepolitik gelockert wäre , der
Dreibund also triumphiere , und damit das euro¬
päische Gleichgewicht gestört sei . Pichon, der
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten
Frankreichs, hat dann diese Alarmnächrichten in
feiner großen Rede vor der Deputiertenkammer
auf das Maß des Tatsächlichen zurückgeführt , und
ihm wird , wenn das englische Parlament am
31 . Januar wieder Zusammentritt, Asquith zwei¬
fellos folgen, während die auswärtigen Minister
des Dreibunds schon deshalb eine zurückhaltende
Stellung gegenüber den Ergebnissen der Pots¬
damer Entrevue einnehmen und einnehmen müs¬
sen, weil bisher , mag auch die Annäherung Ruß¬
lands an Deutschland für die Neuorientierung
der Politik des Zarenreichs charakteristisch sein
und gewisse Richtlinien für sie skizzieren , — tat¬
sächliche Abmachungen zwischen Berlin und Pe¬
tersburg nicht existieren.

Was man anzubahnen versucht , ist nicht von
allgemein politischer , sondern nur von wirtschaft¬
licher Bedeutung . Die gegenwärtige Gruppie¬
rung der Mächte wird dadurch also nicht durch¬
löchert . Es soll sich — darauf wiesen sowohl die
Rede des deutschen Reichskanzlers vom 10. De¬
zember, als auch Pichons Ausführungen vom
12. Januar zur Genüge hin — um gewisse Ab¬
machungen zwischen Deutschland und Rußland
handeln , die Eisenbahnfragen in Persien berüh¬
ren. Es soll sich ferner um eine Abgrenzung
des Interessengebiets auf der Balkanhalbinsel
handeln . Von Fühlungnahme mit Wien in die¬
ser letzten Beziehung kann aber so lange nicht
die Rede sein , wie nicht Oesterreich -Ungarn selbst
die Hand dazu bietet, wenn auch auf dem Um¬
wege über Berlin . Dagegen scheint heute schon
festzustehsn , daß Rußland und Deutschland ein
Abkommen über Persien planen , das eine im
Sinne des Völkerfriedens wertvolle Ergänzung
zu dem englisch -russischen Abkommen vom Jahre
ISO ? bilden soll.

Es wäre verfehlt, solche Abmachungen dem
deutsch-französischen Marokkovertrag gleichzu¬
setzen , wie es Pichon tat , um den Franzosen
gegenüber die Wirkungen der deutsch-russischen
Annäherung abzuschwächen . Denn in Marokko
steht Deutschland in bezug auf seine wirtschaft¬
lichen Interessen den übrigen Mächten gleich,
es steht sogar an Jntensivität dieser Interessen
hinter Frankreich und Spanien weit zurück. An
Persien dagegen haben wir nicht nur deshalb ein
Interesse , weil dieses ein Neuland ist, in dem
deutsches Kapital und deutsche Arbeit ein Deschäf-
tigungsfeld suchen, sondern auch deshalb, weil
schon jetzt in der auch Persien erschließenden Bag¬
dadbahn deutsches Kapital ganz hervorragend
investiert ist.

Bekanntlich soll bei dem Abkommen über
Nordpersien, wie es die deutsch-russischen Ver¬
handlungen bezwecken, ein Schienenstrang die
geplante persisch-indische Bahn mit der Bagdad¬
bahn verbinden, so daß also die Verbindung
Kleinasiens und damit gleichzeitig Europas mit
dem Persischen Golf zweckentsprechende Erweite¬
rung dahin fände, daß sowohl Indien als auch
Rußland an sie angeschlossen würden . Nun
liegt ja die persisch- indische Bahn deshalb noch in
weitem Felde, weil, ganz abgesehen von der Kost¬
spieligkeit dieses Unternehmens , Rußland und
England kein Interesse daran haben, sich ver¬
kehrspolitisch näher zu rücken . Man würde da¬
durch nur die Zone , die sie jetzt in Asien trennt ,
überbrücken und trotz des Abkommens über Per¬
sien Reibungsflächen schaffen . So stellt die
Verbindung des persischen Bahnnetzes mit der
Bagdadbahn eine Art Dermittelungsvorschlag
dar , weil die direkte Verbindung Rußlands mit
Indien hier unterbleibt und der Verkehr zum
und vom persischen Golf über Mesopotamien ge¬
leitet wird . Das bedeutet natürlich einen Um¬
weg, der den russisch-indischen Transithandel be¬
lastet, schließt aber , was England und Rußland
anbetrifft , alle politischen Differenzen aus . Die
Schwierigkeit der Lösung dieses Verkehrspro¬

blems beruht nur darin , daß England bisher der
Fortsetzung der Bagdadbahn über Bagdad hin¬
aus , wo die Verbindungslinie mit dem persi¬
schen Bahnnetz einmünden soll, bis Koweit am
Persischen Golf, einen Widerstand entgegengesetzt
hat , bei dem es Rußland und Frankreich auf sei¬
ner Seite wußte . Man wollte eben am persi¬
schen Golf , an den Toren Indiens , deutschen
Einfluß um keinen Preis dulden. Durch die
deutsch-russische Annäherung und die spezielle
Bereitwilligkeit Rußlands , das persische Eisen¬
bahnnetz mit der Bagdadbahn zu verbinden , ist
nun dieser Widerstand anscheinend gebrochen .
England wird ebenso wie Frankreich , da sie hier
nicht auf Rußland zählen können, in eine Jnter -
nationalisierung der letzten Strecke der Bagdad¬
bahn willigen müssen , also davon abstehen, auf
die Türkei dahin einen Druck auszuüben , daß die
Bahnstrecke Bagdad -Koweit englischen Interessen
ausgeliefert wird . Dis nächste Folge des deutsch¬
russischen Abkommens über Persien dürfte des¬
halb sein , daß es durch ein deutsch-englisches
ergänzt wird , bei dem die Bagdadbahnfrage
endlich ihre Lösung findet. Das würde in erster
Linie dem Weltverkehr zugute kommen , in zwei¬
ter und dritter aber auch der Integrität Per¬
siens und der Türkei, sowie der weiteren fried¬
lichen Verständigung zwischen Dreibund und
Ententemächten.

Soldalermnlerrichk in der
Hochschule.

Wie uns mitgeteilt wird , hat der landwirtschaftliche
Unterricht der Groß -Berliner Garnison bisher in der
Regel in den Kasernen stattgefunden . Die deutsche
Landwirtschafts -Gesellschaft , die sich in hervorragender
Weise an der Abhaltung dieser Kurse beteiligt und
durch Entsendung einer Anzahl ihrer Beamten und
Mitarbeiter (ca . 16) den Unterricht gefördert hat , hat
jetzt nach Vereinbarung mit dem Rektor der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule in Berlin Vorsorge getrof¬
fen, daß für den Unterricht Auditorien in der
Landwirtschaftlichen Hochschule von jetzt
ab zur Verfügung gestellt werden . Es bietet dies , ab -

Preutzen gegen den Zwangs -Alodernisieneid .
(Privattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond .)

rs . Berlin . 23 . Jan . Der preußische Kultus¬
minister erließ eine Verfügung , daß ihm sofort
Berichte über etwaige Fälle von Zwangs -
Modernisteneid gegenüber preußischen
Staatsbeamten gegeben würden , um ein Ein¬
schreiten zur Wahrung des Staatsrechtes zu er¬
möglichen .
Die Ursache der Kieler Unterseeboolkatastrophe.

pp . Berlin , 23 . Jan . Ueber die Ursache des

Kieler Unterseebootunglücks meldet der

„Verl . Lok . -Anz .
" : Das Unglück ist tatsächlich durch

den Dentilationsschieber verursacht wor¬

den . Wie die Besichtigung des Schiffes ergab , ist
der Schieber nicht geschlossen gewesen . Ein Be¬

dienungsfehler liegt aber nicht vor .

Nach der Berechnung des Wasserdrucks und der

Größe des offen gebliebenen Spaltes drangen in

jeder Minute 5 Zentimeter Wasser in das Schiff ein,
diese Wassermenge hätte normalerweise mit der elek¬

trischen Zirkulationspumpe leicht bewältigt werden
können , aber die Pumpe versagte vollständig , so daß

sie wieder abgestellt werden mußte .

Der Moabiter Krawallprozeh .

Berlin . 23 . Jan . In der Rechtsbelehrung
des Vorsitzenden des Schwurgerichts über die Un¬
ruhen in Moabit , die Landgerichtsdirektor Unger den
Geschworenen zuteil werden ließ , heißt es , die Ge¬
schworenen seien nicht an eine Rechtsbelehrung gebun¬
den , wohl aber an das Gesetz, die logischen Ausdrücke
und Folgerungen . Sie hätten lediglich aus Grund der
in der llrägigen Verhandlung gewonnenen Ueberzeu -
gung zur urteilen . Insbesondere bei der Erörterung
der Frage , ob sich die Polizeibeamten in
rechtmäßiger Ausübung ihres Rechts
befunden haben , wurde dies vom Vorsitzenden be¬
jaht Die Rechtmäßigkeit habe aufge -
hört , wenn , wie im Falle Hermann ein Unbe¬
teiligter niedergeschlagen werde . Gegen
diese durch Zeugen bekundete Brutalität halte er die
Gegenwehr in Form eines wohlgeziel¬
ten Schusses nicht für rechtswidrig .

Der Spruch der Geschworenen.
Berlin . 23 . Jan . Im Moabiter Krawallprozeß

sprachen die Geschworenen Trau und die beiden
Adams » des schweren Aufruhrs , Bruhn des schweren
Landsricdensbruchs , Fitzner des Widerstands , jeweils
unter Zubilligung mildernder Umstände , Marquard
und Minoz des groben Unfugs , Scharfenberg der An¬

gesehen davon , daß diese Räume sich besonders für
Vorträge eignen , den Vorteil , daß die Mannschaften
auch gleichzeitig die Museen und Sammlun¬
gen der Hochschule einer Besichtigung unterziehen
können . Auch die Produktionsstellen und prakti¬
schen Versuchsanstalten , sowie landwirt¬
schaftlich interessante Objekte sollen bei dem Unterricht
in Augenschein genommen werden . Der Unterricht
soll wöchentlich einmal stattfinden . Im abge¬
laufenen Jahr war der Besuch ein schwankender . Wäh¬
rend einzelne Regimenter 120 bis 150 Mann
stellten , brachten andere nur 4 6 bis 50 auf . Im
allgemeinen melden sich nur solche Leute , die von
vornherein die Absicht haben , sich in ihre ländliche
Heimat zurückzubegcben , doch läßt sich auch erfreu¬
licherweise konstatieren , daß Soldaten , deren Ent¬
schluß in dieser Hinsicht noch nicht fest steht ,
sich dem Unterricht widmen . In einzelnen Fällen
will man wissen, daß der Unterricht die günstige Ein¬
wirkung gehabt hat , daß die Leute wieder auf
das Land zurückkehrten .

Seue Sicherheitsmaßnahmen
sör Ilnkerseebole .

Eine Folge der Unterseebootskatastrophe wird vor¬
aussichtlich in der Einrichtung neuer Sicherheitsmaß¬
nahmen für unsere Unterseeboote zu sehen sein . Diese
Sicherheitsmaßnahmen dürften sich auf 2 Punkte er¬
strecken, nämlich 1 . aus die Lufterneuerung im
Unterseeboot und 2. aus die schnellere
Möglichkeit der Hebung eines gesunke -
nen Unterseebootes . Es wurden schon bisher
mehrfach neue Erfindungen auf dem Gebiete der Lust¬
erneuerungen im Unterseeboot von der Marinever¬
waltung untersucht und erprobt , ohne daß jedoch bis¬
her ein System als tadellos funktionierend angesehen
werden konnte . Die Sachlage ist die, daß bei Unver¬

sehrtheit des Unterseebootes die bisherigen Einrichtun¬
gen völlig genügten . Da früher bei den englischen
Unterseebooten die Benzindämpfe öfters in das Boots¬
innere drangen , so sind jetzt die Benzintanks außer¬
halb des sogenannten „Druckkörpers " angelegt . Ein
Eindringen von Benzindämpfen in den eigentlichen
Körper ist also ausgeschlossen . Der Bootskörper , der
aus Stahl besteht, hält einen Druck von S Atmosphären

stiftung hierzu , Zteslizk des Werfens mit Steinen und
Rode der Sachbeschädigung schuldig , Janke , Moro -
wiak und Schadowsky für nicht schuldig .

Zum Siudenkenftreik ln Hannover .
Hannover . 23. Jan . Da die Reise des Direktors der

tierärztlichen Hochschule Geheimrat Dammann zum
Landwirtfchaftsminister in Sachen des Studen¬
ten st reiksohneErfolg geblieben ist , beschlossen
die Studenten ihrerseits eine Deputatton an den Mini¬
ster zu senden, um die Erfüllung ihrer Wünsche zu
erreichen . Auch sollen die hannoverschen Landtags¬
abgeordneten ersucht werden , für die Streikenden ein¬
zutreten . Eine weitere Deputation soll sich zum
Stadtdirektor Tramm begeben , um diesen zu einer In¬
tervention zu veranlassen . Je nach Erfolg dieser
Schritte werden die Studenten in den nächsten Tagen
darüber beschließen , ob sie im Streik beharren oder
den Besuch der Vorlesungen wieder aufnehmen sollen .

Die Pest .
London , 23 . Jan . „Morning Post " meldet aus

Schanghai : In Tschifu sind zwölf Todesfälle an Pest
vorgekommen . Man hegt Besorgnis für die Sicher¬
heit von Schanghai . — „Daily Mail " meldet aus Pe¬
king, daß wegen der Ausbreitung der Seuche das
diplomatische Korps und das Gesandt¬
schaftsviertel abgesperrt worden sind ; das
europäische Viertel wird wahrscheinlich heute abge¬
sperrt .

i . London . 23 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Peking wird gemeldet , daß das Fremdenviertel we¬

gen der Pestgefahr abgeschloffen wurde . Auch die
übrigen von den Ausländern bewohnten Stadtteile
dürften heute vom Verkehr mit der Chinesenstadt ab¬
geschlossen werden . Die Zahl der Pestfälle in
Peking beträgt bereits 10. Dabei kommen aus
den Städten des Nordens Meldungen über ein
stetes Anwachsen der Pest . In Eharbin
sieht es geradezu trostlos aus . Auch entlang
der mandschurischen Bahn gewinnt die Seuche im -
mer mehr an Boden .

Im Wahnsinn .
Sk. Marie aux Eh nes , 23 . Jan . Gestern abend

gegen °/,11 Uhr durchschallt anscheinend in einem An¬
falle geistiger Störung der in der hiesigen Grube be¬
schäftigte Maschin . Fritz Pfeifer seiner Frau den Hals
bis zur Wirbelsäule , so daß der Tod sofort eintrat .
Dann verübte er einen Selbstmordversuch , indem er
sich den Hals durchschneiden und die Pulsadern öff¬
nen wollte . Auf das Geschrei der fünf Kinder dran¬
gen Vorübergehende in das Haus . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde Pfeiffer ins Spital nach
Metz verbracht . Die Frau befand sich in gesegneten
Umständen .

aus und kann deshalb bis zu 50 Meter untertauchen ,
ohne daß eine Beschädigung entstehen kann . Ein
Eindringen von Wasser ist darum unter normalen
Umständen ausgeschlossen. Kommt es aber doch vor ,
dann ist auch jetzt schon Vorsorge getroffen , daß die
Besatzung möglichst lange frische Lust hat . Im Innern
des Bootes sind besondere Luftreinigungs¬
apparate angebracht , welche die ausgeatmete
Kohlensäure entfernen . Außerdem hat jedes Unter¬
seeboot Preßluftbehälter zum Abschleudern von Tor¬
pedos . Wenn trotzdem die drei Leute im Turm er¬
stickt sind, dann sind die bisherigen umfangreichen
Maßnahmen noch nicht ausreichend , und man wird
daran gehen , neue zu treffen , die eine verhältnis¬
mäßig absolute Sicherheit für das Leben der Mann¬
schaften gewähren . Welcher Art diese Maßnahmen
sein werden , ist vor der Hand noch nicht zu bestim¬
men , da bis jetzt sich noch kein System bewährt hat .
Ob die „Schutzhelme " der englischen Untersee¬
boote , von denen jüngst viel die Rede war , ein siche¬
res Mittel gegen Katastrophen sind, ist augenblicklich
noch gar nicht sicher . Der „Schutzhelm " hat mannig¬
fache Vorrichtungen zur Verlängerung des Lebens im
Unterseeboot . Diese Vorrichtungen sind aber nicht
bester , als andere derartige Einrichtungen , die sich bis¬
her schon bewährt haben . Im Falle der Gefahr ist
die Wirksamkeit der Schutzhelme noch nicht erprobt
worden . Auf der anderen Seite ist aber ein unge¬
heurer Mechanismus zu bewältigen , der zeitraubend
ist. Beim Untersinken eines Unterseebootes hat das
Abwerfen des Bleikiels bei der italienischen
Marine schon eine sehr günstige Wirkung gehabt . Man
muß hoffen , daß diese Sicherheitsmaßnahme stets
wirksam bleibt . Sinkt das Unterseeboot in verhält¬
nismäßig flachem Master , dann ist ein schnelles Heben
des Unterseebootes am erfolgversprechendsten . Es wer¬
den also die Maßnahmen , die zur schnelleren Hebung
gesunkener Unterseeboote ergriffen werden , dis Sicher¬
hett der Unterseeboote am meisten gewährleisten . Cs
wurde in der Presse ein zweites Hebeschiff gefordert .
Zugleich wurde darauf hingewiesen , daß Unterseeboote
niemals Dienst tun dürsten , ohne daß der „Vulkan "

aktionsbereit ist. Im Frieden läßt sich diese Maß .
nähme in sehr vielen Fällen durchführen . Andere
Fälle schließen aber eine ständige Nähe des Hebe¬
schiffes bei den manövrierenden Unterseebooten aus .
Es wird erwogen werden müssen , welche Maßnah¬
men die günstigste Wirkung haben werden .

Der Mederglmg der französische»
Luslschiss-ZabrikMn.

Die Luftschiffabrikation in Frankreich hat , wie
uns aus Luftfchifferkreisen geschrieben wird , ihr erstes
großes Fiasko erlebt . Die bekannte Lenkballon¬
fabrik „Lebaudy "

, die bisher das größte derartige
Unternehmen Frankreichs darstellte , hat ihre Fabrik¬
räume geschlossen und sämtliche Arbeiter entlassen .
Da sich das Unternehmen in keiner Weise ren -
tierte , und da Neubestellungen bei der Fabrik nicht
mehr einliesen , so haben die Unternehmer beschlossen,
die Wetterführung des Luftschiffunternehmens auszu¬
geben . Unter dem großen Jubel über die Erfolge
der französischen Flugapparate ist die Erkenntnis
nicht in die weite Oeffentlichkeit gedrungen , daß die
französischen Luftschiffe tatsächlich ziem¬
lich wertlos sind. Die Zeitungen brachten jüngst
aus Anlaß der Jahreswende die Mitteilung , daß
Frankreich 11 Lenkballons besitze . Diese 11 Lenk¬
ballons stehen aber nur auf dem Papier . Tat¬
sächlich aktionsfähig im Sinne der deutschen Lenk¬
ballons kann man höchstens 2 bis 3 ansprechen . Die
anderen sind vollkommen lahmgelegt , weil sie ent¬
weder bei Wind nicht fliegen können , oder weil sich
andere Konstruktionsfehler gezeigt haben . Die
Fabrik „Lebaudy "

, die auch das große englische Luft¬
schiff hergestellt hat , hatte noch 3 Luftschiffe für das
französische Heer zu bauen , nämlich das Luftschiff
„Ersatz Republiquü "

, das Luftschiff „Liberia II " und
das Luftschiff „Kommandant Marschall "

. Von diesen
3 Lustschiffen wird das Luftschiff „Libertö " nicht
mehr gebaut werden . Die beiden anderen Luftschiffe
werden von der französischen Heeresverwaltung vol¬
lendet werden . Mit dieser Schließung des größten
französischen Luftschisfunternehmens , das in Moissons
stationiert war , hat die französische Luftschiffahrt
naturgemäß einen sehr schweren Schlag erhalten , der
besonders für die Luftschiffschwärmer im Heere eine
große Trauer bedeuten wird . Es ist bisher Frank¬
reich noch nicht gelungen , ein Luftschiff zu bauen , das
den Ansprüchen des Heeres tatsächlich genügt . Da¬
raus erklärt sich der Niedergang .

Rundschau.
Die Fertigstellung des neuen „ Parseval ".

Wie uns mitgeteilt wird , kann damit gerechnet
werden , daß das neue „Parseval " -Luftschiff , das von
der Heeresverwaltung bestellt worden ist, im April
d . Js . sertiggestellt werden wird . Ein be¬
stimmter Termin für die Ablieferung ist von der
Heeresverwaltung nicht gestellt worden . Bereits vor
einiger Zeit sind die einzelnen Teile , die Motors , die
Hülle usw . für das Luftschiff eingetroffen . Das neue
Luftschiff soll einen Rauminhalt von rund
5700 Kubikmeter besitzen, ist also ca . 1000
Kubikmeter kleine r als der zuletzt gelieferte
Lenkballon . Er wird die Bezeichnung „P . 3" erhalten .
Wegen Lieferung eine „ Z e p p e l i n " -Luftschiffes
schweben die Verhandlungen noch. In Betracht
könnte eventuell noch für die Heeresverwaltung dirAe heuüge Aummer mrseres ölakkes umfatzt 12 Seilen.

»McllMMl ll« „IMNw WIK «"
Nachdruck und Weiterderbreitnng unserer mit Korreshondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblart " — gestattet .



Urbernahme des neuen „Siemens - Schuckert -
Luftschiffes " kommen , bei dessen Konstruktion
bekanntlich die Heeresverwaltung Fingerzeige gegeben
hat . — Die durch die Prefj - gegangene Meldung von
der Bestellung 7 neuer Flugzeuge seitens der
Heeresverwaltung ist , wie unser Berliner Mitarbeiter
mittrilt , nicht zutreffend . Eine derartige Bestellung
ist bis her nicht ergangen und Beschlüsse über
die Zahl neuanzuschafsender Maschinen liegen gegen¬
wärtig nicht vor . Die bereits bestellten Flugzeuge
find zum Teil — es handelt sich um S — bereits ge¬
liefert worden .

Exkönig Manuel nimmt seinen Aufenthalt ln
Italien ?

Der römische Berichterstatter der „Augsburger
Abendzeitung "

erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß
Vorbereitungen im Gange sind, um dem Exkönig
Manuel von Portugal « inen ständigen
Aufenthalt in Italien zu sichern . Cs ist
der Wunsch der Königin Maria Pia , ihren
Enkel in ihrer Nähe zu haben , und nach Rücksprache
mit Mitgliedern des italienischen königlichen Hauses
ist die Angelegenheit in die Wege geleitet worden . Die
Wahl des Wohnortes ist noch nicht erfolgt .

Die Depots Abdul Hamids .
Der türkische Finanzminister gab , nach

»iner Meldung der „Franks . Ztg ." aus Konstantinopel ,
Anweisung , daß die zur Verfügung des türkischen
Staates bei der Deutschen Reichsbank ruhenden De -

ots des abgesetzten Sultans im Gesamt¬
etrage von etwa 13 Millionen Mark , welche in deut¬

schen, englischen und französischen Staatspapieren an¬
gelegt find , an die Deutsche Bank übertra .
gen werden , um dort für Rechnung der türkischen
Regierung weiter verwaltet zu werden .

Aus Luden.
Hofbericht.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge der Geh . Räte Dr . Freiherr v. Babo
und v. Nicolai , sowie des Geh . Legattonsrats Dr .
Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hatmit Wirkung vom 1 . April INI den ordentlichen Pro¬

fessor Dr . K . Neumann an der Universität Kiel zum
ordentlichen Professor Ser neueren Kunstgeschichte an
der Universität Heidelberg ernannt , aus der Zahl der
von dem Erzbischöflichen Ordinariate der Grohherzog -
lichen Staatsrexierung vorgeschlagenen drei Bewerber
auf die katholisch- Pfarrei Gommersdorf . Dekanats
Kraucheim , den Pfarrer Franz Joseph Krank in
SLrümpselbrunn designiert , auf die katholische Pfar¬rei Bulach , Dekanats Karlsruhe . Ken Pfarrvenveser
Raimund SchlinLwein in Bulach ernannt , ausdie katholische Pfarrei Leimen , Dekanats Heidelberg ,den Pfarroerweser Leopold Schweizer ernannt ,auf die katholische Pfarrei Bremgorten , Dekanats
Breisach , den Pfarrvenveser Joseph Hummel in
Ottenhöfen ernannt , den von der Kirchsngemeinde
Kork aus den ihr bezeichneten Bewerbern gewählten
Pfarrverwalter Hans Seusert in Wolfach zumPfarrer in Kork ernannt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfar¬rei Bargen , Dekanats Woibstadt , dem Pfarroerweser
Joseph Fuchs in Gommersdorf verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬ten wurde Stationskontrolleur Rudolf Charrier in
Efrinsen -Kirchen nach Orschweier verseht und dem
Bstriebrsekretär Lukas Blümls in Basel das Sta¬
tionsamt Efrinqen -Kirchen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Betriebsassksteut Dr . Alfred
Schneider in Karlsruhe auf Ansuchen aus dem
Eisenbahndirnste entlasten . (Karlsr . Ztg .)

P . Karlsruhe . 23 . Jan . Nach der Handekskammer -
gesetznovelle vom 12. September 1898 können aus das
Wahlrecht zu de» Handelskammern verzichten und
demgemäß von der Beitragspfkicht zu den Kosten der
Handelskammern entbunden werden diejenigen , deren
der Einkommensteuer unterliegendes jährliches Ein .
kommen aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienst¬
verhältnis — im doppelten Betrage ohne Berücksich¬

tigung der Schulden , aber unter Zuschlag des Steuer -
wertes ihres gewerblichen Vermögens die Summe
von 10 OVO nicht erreicht , sowie auch Genossen¬
schaften, deren jährlicher Umschlag den Betrag von
180000 -it nicht überschreitet . Di« Handelskammer
zu Karlsruhe macht hierauf mit dem Bemerken auf¬
merksam , daß ein solcher Verzicht aus das Wahlrecht
mit den erforderlichen Bescheinigungen spätestens in-
nerhalb 8 Tagen nach Schluß der soeben erfolgten
Ostenlegung der Listen der Wahlberechtigten bei ihr
angemeldet « erden muh .

Karlsruhe . 23. Jan . Im grohen Saale des CafS
Nowack fand gestern nachm , die Hauptversammlung
des Landesoereins der Bureau -, Kanz¬
lei - und Rechnung sbeamten der gesam¬
ten Staatsverwaltung statt , zu welcher
auch auswärtige Bezirksvereine , u . a . Mannheim und
Heidelberg , Vertreter entsandt hatten ; auch der gleich¬
namige Eisenbahnbeamtenverband war vertreten .
Die Versammlung begann unter dem Vorsitze des
Verbandsvorstands Kanzleiasfistent Jung noch einer
kurzen Begrüßungsansprache mit der Bekanntgabe
des umfangreichen vom Schriftführer verfaßten
Jahresberichts , der ein sehr erfreuliches Bild von der
Bereinstätigkeit im abgrlausenen Jahrs bot, ihren
Anfang . Dem Jahresbericht entnehmen wir u . a .
daß ein Rundschreiben an sämtliche deutsche Vundes -
stcmtskanzleien mit Fragebogen ein für die Bereins -
oestrebungen sehr wertvolles Unterlagematerial , wel¬
ches Aufschlüsse über die Verhältnisse gleichartigerBeamten kategorien bietet , beschafft wurde . Die Titel -
frage wurde dahingehend behandelt , daß nach 15jäh -
riger Dienstzeit der Titel Sskreiariatsasflstent , nach
LHähriger derjenige als Kanzksisekretär erstrebt wird .
Die engere Bereinstätigkeit war nach dem Bericht
ebenfalls sehr rege . Der Mitgliederstand ist im
Wachsen begriffen und dürste nach der beschlossenen
Einführung eines Verbandsorgans noch weiterhin
zunehmen . Bezirksvereine bestehen in Karls¬
ruhe , Heidelberg , Mannheim , Freiburg und Lör¬
rach , weitere sind in der Bildung begriffen . Der
Kafsrnumfatz belief sich auf 87S Der vom Rech¬
ner , Verwaltungsassistent Ehret , erstattete Rechen¬
schaftsbericht schließt mit einem Vermögensbesiand
von 223 ab . Der dritte Punkt der Tagesordnung
umfaßte mehrere Anträge und hatte längere Dis¬
kussionen zur Folge . Ein Antrag auf Gründung ei¬
ner Sterbe - bezw . Unterstützungskasse wurde , nach¬
dem Bureauastistent Keller in eingehenden Dar¬
legungen einen solchen als verfrüht bezeichnet hatte ,
zurückgezogen , dagegen ein Antrag aus Ansteckung
besserer BefördsrungsverhLllmsje , desgleichen ein sol¬
cher, der ebenfalls vertretenen weiblichen Beamten
einstimmig angenommen . Letzterer bezweckt gleich,
mäßige Regelung der Anfanasgetzalte und Erhöhung
der Höchstbezüge . Längere Debatten veranlaßte die
Zeitungsfrage , umfomehr , da bei obligatorischer Ein¬
führung eines Organs der Jahresbeitrag um 1
pro Jahr erhöht werden müßte . Nach eingehender
Begründung der Herren Bauer . Schott , Bur -
ger gelangt « der von Buresuassistent Keller etn-
gedrachte Antrag , ein Fachsrgan obligatorisch «in¬
zuführen , mit allen gegen 8 Stimmen zur Annahme ,
zugleich die dadurch bedingte Beitragserhöhung .
Als für stdes Mitglied zu liefernde Fachorgan wurde
das in Karlsruhe erscheinende „Bad . Beamtenblatt "
bestinnnt und besten Einführung vorerst probeweste
auf die Dauer eines Jahres beschlossen. Ein weiterer
Antrag , die monatlichen Versammlungen fallen zu
lasten und solche nur alle Vierteljahr abzuholten ,wurde mit großer Mehrheit abgelehnt . Allseitig « Zu¬
stimmung fand ein Antrag auf Aenderung des etwas
langen Bereinsnamens und waren hierzu zahlreiche
Vorschläge gemacht . Nach reger Debatte gelangteein Antrag van VerwaltungsaMent Ehret und
Kanzkeiafsistent Schott zu einstimmiaer Annahme ,
wonach der Verein jetzt den Titel „Badischer Bureau -
und Kanzleibeamtenverband " führt . Zum Antrag
„Neuredaktion der Satzungen " sprach sich Kanzlei -
msistsnt Weiß für frühere Ausgabe des Geschäfts¬
berichts an Ne Mitglieder aus ; die Neuordnungder Satzungen wurde dem Verbandsvorstand über¬
tragen . Den Schluß der fast vierstündigen Verhand¬
lungen bildete die Wahl des Gesamtoorstandes ,nachdem von allen Seiten die Tätigkeit der Ver -
bandsleitung warme Anerkenung gesunden hatte , die
einstimmig « Wiederwahl zur Folg « hatte . Der Bor -
pcud des Verbands setzt sich sonach, nachdem für
ein infolge Geschästsübsrhäufung ausgeschiedenes
Ausschußmitglred ein Ersatzmann gewählt worden ,
zusammen : Kanzleiasfistent Jung , erster Vorsitzen¬
der . Bureauafsistent HSfner , zweiter Vorsitzender ,
Kanzkeiafsistent Köpfler , erster Schriftführer ,
Bureauastistent Burg er . zweiter Schriftführer .

Berwallungsaffistent Ehret , Rechner . Bureouassi -
stent Bauer , Kanzleiassistenten Ivos , Haber¬
korn . Maier , Schott und Weißenberger .
Beisitzer . Vertreterin der weiblichen Beamten im
Vorstand Frau Spitzer . Mit einem kurzen Schluß¬
wort des Vorsitzenden wurde die sehr anregend ver¬
laufene Tagung um halb 8 Uhr geschloffen.

Büchenbronn , 23. San . Heute nacht brannte bei
Bäckermeister Joseph Schucker ein Schuppen ab .
Die Feuerwehr war schnell zur Stelle , konnte aber
trotz kräftigen Eintretens nichts mehr retten . Der
Schuppen wurde ein Raub der Flammen . Der Scha¬
den dürste 2000 bis 3000 -ck bettagen . Die anderen
Gebäude waren nicht gefährdet .

—n. Heidelberg . 23 . Jan . Am vergangenen Sams¬
tag zahlte die hiesige Ortskrankenkasse an §96
Personen 5465,73 -4t . die höchste bisherige Summe der
Unterstützungen in einer Woche . Die hohe Ziffer ist
zum großen Teil aus Jnskuenzafällen zusammenge -
setzt.

* Mannheim . 23 . Jan . Zum Entwurf eines Ge¬
setzes über den Patentausführungszwang
äußerte sich die Handelskammer in Beantwortung
einer Anfrage des Ministeriums des Innern dahin ,
daß es wünschenswert sei, daß das Gesetz mit mög¬
lichster Besckleuniaung durüMführt werde , ebenso ,
daß es erwünscht sei . daß di« gesamte Neuregelung
des Patentwesens so schnell wir möglich erfolge . Zur
Frage der Schiffahrtsabgaben stellte die Handels¬
kammer fest , daß die Bewegung gegen den Gesetzent¬
wurf im Wachsen begriffen sei. Sie beriet über wer -
tere zur Bekämpfung des Gesetzentwurfs zu unter -
nehmende Schritte und empfahl allen Beteiligten das
Studium der im Auftrag des Arbeitsausschusses der
Rheinschiffahrtsinteressenten und des Vereins zur
Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen verfaßten
Schrift von Dr . Bartsch , die die zahlenmäßigen Un¬
terlagen für die derzeitig « und zukünftige Gestaltung
der Schisfahrivabgaben im Rheingebiet enthält . — In
der Frage der Diskontierung von Buchfor -
derungen sprach sich die Kammer dahin aus , daß
dir Diskontierung von Buchssrderungen geeignet sei,
die Grundlagen der gesunden Kreditbeziehungen zwi¬
schen Lieferanten und Abnehmern zu erschüttern und
somit eine Gefahr für das gesamte Geschästsleben
darstell «.

Baden -Baden , 23. Jan . Die Bevölkerungs¬
bewegung während der letzten 108 Jahre ist aus
folgender Aufstellung zu ersehen : Im Jahre 1808
zählte Baden - Baden 2823 Einwohner , 1812 : 3085,
1814 : 2746 , 1823 : 3280 , 1825 : 4021 . 1827 : 4098 . 1829 :
4280 . 1830 : 4459 . 1831 : 4619, 1834 : 5134 , 1S37: 58ZS.
1882 : 6714 . 1867 : 9280 . 1871 : 10 080 , 1875 : 10 S38,
1880 : II S2S, 1885 : 12 782, 1890 : 13 884 , 1895 : 14 862,
1900 :15 718, 1965 : 16 237 , 1910 : 82 066 .

Freiburg , 23 . Jan . Heute früh wurden in dem
Gebäude des Postamts 2 in der Basler Straße ein
dort wohnendes Ehepaar , der Oberpostschasfner
Brunner und Frau tat aufgefunden . Eis
sind beide einer Gasvergiftung zum Opfer ge¬
fallen . Das Gas war durch einen Rohrbruch in das
Schlafzimmer der Eheleute gedrungen .

er . Vadenwekker . 23. Jan . Es hat sich jetzt gegen
früher ein merklicher Umschwung eingestellt ,
der einen sehr vernünftigen Wandel in der Ansicht
über di « Vorzüge unseres Gebirges und des uns so
naheliegenden „Blauen " erkennen läßt . Während
früher nur sehr wenige zur Winterszeit einen Auf¬
stieg auf den „ Blauen " unternahmen , geht jetzt alles
scharenweise hinauf auf die von hier über H Kilometer
entfernte Höhe , 1170 Meter über dem Meeresspiegel
liegend , wo die ganze vergangene Woche täglich herr¬
licher Sonnenschein und Mpenaussicht zu genießen
war , während das Rheintak km Nebel lag . Jeder
nimmt sich einen kleinen Rodelschlitten mit , mit dem
er den Abstieg auf der die schönste Schlittenbahn dar¬
stellenden Straße in 25 Minuten bis Badenweiler
zurücklegt . Am Sonntag war das ganze Blauenhotel
von Ausflügkern besucht, die gegen Abend in sausen¬
der Fahrt zu Tal kamen , entzückt von den Natur -
fchönheiten , die sich ihnen da oben geboten hatten .

Aus ZMbarlandern.
w . Aus der Pfalz . 23. Jan . Wie die „Pfalz . Presse "

aus Speyer meldet , hat der Pionier Klotz, Schlos¬
ser aus Pforzheim , der aus Furcht vor Strafe deser¬
tiert war , bei der Verfolgung durch 20 Pioniere einen
Offizier und eine « Unteroffizier lebensgefährlich ver -

Thesker und NM.
th . Max Reinhardt und der „Rosenkavalier ". Aus

Dresden wird gemeldet , daß die Generalprobe zum
„Rosenkavalier von Richard Strauß von der Ge -
neraldirektion des Hostheaters aus Dienstag , den
34 . Januar , abends 6 iihr , festgesetzt worden ist.
Richard Strauß hat sich nunmehr mit der Zulassungder Musikkritiker zu der Generalprobe einverstanden
erklärt . Die leidige Streitfrage ist somit aus der
Welt geschasst. Es verlautet hier mit Bestimmtheit ,
daß Max Nheinhardt sich an der Inszenierung des
„Rosenkavaliers " hervorragend beteiligt hat .

m . Erfolg Karlsruher Künstler . Für das erste der
diesjährigen Abonnementskonzertr in Billings « , die
für sin umfangreiches Gebiet des Schwarzwaldes
künstlerische Bedeutung gewonnen haben und auf de¬
nen sich schon bekannte Größen , wie die Professoren
Felix Berber , Florian Zajic , Meyer -Mahr u. a „
hören ließen , waren diesmal drei Karlsruher Künst¬
ler , nämlich : Margarete Schmettert . L . Sachs -
Zittel und Otto Meßbecher , berufen worden .
„Der Schwarzwälder " äußert sich zu dem am 15 . Ja¬
nuar stattgehabten Konzert : Buss beste führte sich
Frl . Margarete Schmettert und Frau Sachs -Zirkelmit der Konzertsonate von Deracini ein . Die Vio¬
linistin besitzt bedeutende Technik , eine Eleganz und
Sicherheit der Vsqensührung , di» besonders im
Violinkonzert von Mendelssohn und in ihren selbst-
komponierten „Federzeichnungen " zum Ausdruck kam .
Luss beste unterstützt « sie die Künstlerin am Flügel .In wahrhast fein abgetönter Form erfolgte di« Be¬
gleitung . leicht und duftig ; zart wob Frau Sachs -
Zittel Ton an Ton oder mit vollen Akkorden ein -
fallend , die sich zu dem Klan -, der Satt »n «iM »n
und ein Zusammenspiel im Gefolge hatten , dasbeim Auditorium Jubel und Entzuuen austu,t « . Der
Doritonist Herr Meßbecher brachte mit vollem KLn-
nen und trefflicher Routine mit Kraft und Schmelz
seine Lieder zum Vortrag . „Der Wanderer "

. „Las
Fischermädchen

" und „Der Erlkönig " bildeten die
würdige Einleitung zu den folgenden : „Klage "

. „Bon
ewiger Liebe "

, „Jung Volker , „Vale carifsima " —
dies eine ganz besondere Kabinettsleisiung — und
den beschließerwen „Caro ruiv " und „Serenade ".

LO

NM« FeMekon.
Darf der Arzt einen Selbstmord verschweigen ? Ost

genug kommt es vor , daß der Arzt mit seinem Ge¬
wissen In Konflikt kommt, wenn er streng nach dem
Buchstaben des Gesetzes Vorgehen will . Hierhin ge¬hört auch die Anklage , die nach der „Aerztl . Ssch -
verständrgenzeitung "

gegen einen Arzt wegen öffent¬
licher Urkundenfälschung erhoben wurde . Er hatte
nämlich in einem Totenschein , der ja als öffentlicheUrkunde betrachtet wird , die falsche Tatsache aus¬
genommen , daß der Kranke cm Herzlähmung ge¬
storben sei, während in Wirklichkeit ein Selbstmord
durch Arsenvergiftung vorlag . Der Arzt ver¬
teidigte sich nicht ungeschickt und hob hervor , daß ein¬
mal der Selbstmord nicht strafbar sei . und weiter ,daß er durch das Berufsgeheimnis verpflichtet war ,davon nichts zu melden . Wenn das Gericht sich in
dies« Angelegenheit einmische , so müsse dadurch das
Vertrauen der Patienten vernichtet werden , falls
diese wegen der Folgen eines Selbstmordversuchsbeim Arzte Hilfe suchten . Außerdem sei dis ärztliche
Diagnose nicht in allen Fällen eins so sichere, daß
sie einen ganz unumstößlichen urkundlichen Charakter
erhalten tonne . Das Gericht folgte den Ausführungendes Arztes und stellte das Verfahren ein . Es wurde
anerkannt , daß die Verschwiegenheit keinen strafrecht¬
lichen Tatbestand bilden könne, weil so gar nicht er¬
wiesen sei , daß in dem betreffenden Todesfalls wirk¬
lich nicht Herzlähmung oder akute Magen - Darment¬
zündung Vorgelegen habe , wie es in dem Totenschein
auM -sagt war .

Lnstiqe Ecke.
Aus de« „MN :

Das geistreiche Berlin .
Den ganzen Tag bis in die Nacht
Wird in .Berlin in „Geist "

gemacht :
Musikalisch, theatralisch .
Hochpoetisch, tiespeihetssch ,
Humoristisch und sophistisch.
Fein satirisch und rein lyrisch
Und in sonstigen gelahrten .
Zarten , harten , smarten Arten .

Von 2 bis 5 ist Matinee ,
Von 5 bis 7 ist Fünftchrte «,
Don 7 bis 9 ist Soiröe ,
Bon 9 bis 11 ist DarietS .
Bon 11 bis 4 ist Cabaret .
Rur fehlt frühmorgens zum CasS
Und später zu dem Dejeuner .
Noch irgendeine Nouveautö . G . L.

Aus der „Jugend " :
Der Snob . „Was , Bessstsak L ls Meier ? Und

her Ihnen soll ein anständiger Mensch verkehren ? !"
Wahres Geschichiche« . Fräulein Frieda , Tochter

eines zum Gutsbesitzer avancierten Heringshandlers ,wird in einer Gesellschast von ihrem Tischherrn ge¬
fragt : „Gnädiges Fräulein , welches Buch lesen Sie
gegenwärtig ?" Da die Tochter um eine Antwort
verlegen ist. antwortet zuvorkommend die Mutter :
„Meine Tochter liest nur Bücher von 4 «ti an ."

Humor des Auslandes . „Ich bitte Sie , Herr Pro¬
fessor, wenn rin Mädchen ledig bleibt , ss ist das ein
verfehlt «» Leben . Wenn es dagegen heiratet . .— „Dann , gnädige Frau , sind es meistens zwei ver -
fehlte Leben !"

(kdilackalpdis Rsoorckf
Prüde . „Ja , meine Liebe , das Jüngste Gericht

wird alle dir verborgenen Sünden anfdecken." — „Und
da wird nicht die Oessrstlichkeit ausgeschlossen, Herr
Pastor ? "

Me Wünschelrute . „Da graben Sie nach ! Da mutz
Wasser kommen . Sehen Sie nur , wie die Rute aus -
fchiagt ! " — „O mei '

, da is ja dem Weinhändler
Eeierberaer fein Keller drnnt '

.
"

Tischgespräch. „Sie fan überhaupt a Rindviehs
An Eahna Stell traust i mi garnet auf d Strah 'n
raus , bei oera Fleischnot !"

Aus der Billa meines Freundes fleht «in hübscher
Hausspruch :

„Tritt in Jesu Namen ein.Und Du wirst willkommen sein.
Bist Du arm und bist Du retth —
Uns gilt es gleich."

Und darunter :
„Betteln und Hausieren verboten !"

Roda Roda .

letzt, als Klotz dann bei Dudenhofen gestellt wurde ,tötete er sich durch einen Schuß aus seinem Dienst,
gewehr .

Wetter meldet man : Der Pionier Klotz von der
2 . Kompagnie des 2 . Pionierbataillons , aus Pforzheim
gebürtig , verließ gestern früh gegen 7 Uhr die Ka¬
serne unter Mitnahme seines Dienstgewehrs und einer
größeren Anzahl scharfer Patronen , die er sich durch
Erbrechen des Patroneukastens verschafft hatte . Er
ging nach Dudenhofen . Ein Leutnant und mehrere
Unteroffiziere , mit Gewehren und Patronen ausge¬
rüstet , wurden zu seiner Festnahme abgesandt . Güt¬
lichem Zureden erwies er sich unzugänglich . Klotz
zog sich unter Drohungen mit der Waffe in den Du -
deuhosener Gemeindervald zurück und feuerte etwa 10
Schuß aus den Offizier und die Unteroffiziere ab , wo.
bei der Unteroffizier Eckrich von der 2. Kompagnie
schwer und der von der Gendarmeriestation abgesandte
Gendarm Lutz leichter verletzt wurde . Hierauf erschoß
sich Klotz in der Schutzhütte mit seinem Dienstgewehr .
Nach einem Vorgefundenen Briefe scheint Klotz seine
wahnsinnige Tat in großer Erregung über eine Lie-
besangelegenheit und unter Einwirkung übermäßigen
Alkrholgenusses ausgeführt zu haben . Außerdem
wurde sestgestellt , daß Klotz als Kantinenführer 25 -X
veruntreut hatte .

Neueste Nachrlchleu.
Prof . Ehrlich beim Kaiser.

Berlin , 23 . Jan . Wie die „B . Z . a . M ." meldet ,
wird Professor Ehrlich heute mittag dem Kaiser Vor -
trag über Ehrlich Hata 606 halten und dann an der
Kaiserlichen Frühstückstafel teilnehmen .

Berlin . 23 . Jan . Dem „Berl . Tagbl ." zufolge hielt
heut « nachmittag Professor Ehrlich vor dem Kaiser
einen Vortrag über das von ihm erfundene Syphilis¬
mittel . Anwesend waren auch mehrere Senatoren
der neugegründeten Kaiser Wilhelm -Gesellschaft . Di«
Herren waren sodann zur Tafel geladen .

Gukgelungener Probeflug .
Berk «, 23 . Jan . Das neue lenkbare Siemens ,

Schuckert - Luftschisf , das heute nachmittag
von der Biesdorfer Halle aus seine erste Probefahrt
unternahm , ist nach dreivertelstündiger Fahrt wieder
vor der Halle ge.andet und um )44 Uhr in letzterer
untergebracht worden . Das Luftschiff hat während
der ganzen Fahrt in allen Tellen tadellos funk¬
tioniert . Trotz der starken Sonnenbestrahlung
war dir Hülle bei der Landung noch ganz straff . Cs
zeigte sich keinerlei Senkung . Das Luftschiff wurde
ausschließlich mit den vorderen Maschinen betrieben .
Die erreichte Geschwindigkeit betrug wenigstens 12
Sekundenmeter .

Aum Tode des Admirals Gühler .
Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser hat cm Frau

Gühler in Charlottenburg , die Mutter des ver¬
storbenen Chefs des Kreuzergefchwaders . folgendes
Telegramm gerichtet : Berlin , Schloß . Die Nach¬
richt von dem Hinschriden Ihres Sohnes , des Admi¬
rals Gühler , der fern von der Heimat tückischer
Krankheit erliegen mußte , hat mich tief bewegt . Von
ganzem Herzen teile ich Ihre Trauer . Auch ich und
mein « Marine haben durch seinen Tod einen schweren
Verlust erlitten , (gez.) Wilhelm k. kl.

Beim Staatssekretär des Reichsmarineamt » ist
folgendes Telegramm aus Braunschweig elngetroffen :
Schmerzlich ergriffen durch die Todesnachricht des
Kontreadmiraks Gühler . unseres Reisegenossen in Ost¬
osten und liebenswürdigen Wirtes in Tsingtau , ditto
ich Cure Exzellenz auch im Namen der Herzogin den
Ausdruck wärmster Teilnahme entgegenzunehmen
und auch dem Kreuzergeschwader übermitteln zu wol¬
len . (gez .) Johann Mbrecht .

Ldelstein-Diebflahl .
Berk « , 23 . Jan . Dem Edelsteinhändler Wittmann

wurden in der Nacht zum Sonntag aus dem Geld¬
schrank seiner in der Grunstratze liegenden Wohnung
Schmucksachen und Edelsteine im Werte
von 50000 Mark gesuchten.

Würzburg . 23 . Jan . Bei einem Einbruch in ein
Juwelen - und Goldwarengefchäst in der Domstraße
wurden gestern nachmittag Uhren und Juwelen
kmWerte von etwa SO 000 Mark erbeutet . Bon
den Tätern fehlt jede Spur .

Kundgebungen für Pfarrer Zacho.
Lob » a . Rh .. 23 . Jan . Nach einer Predigt des

Pfarrers Iatho in der Lutherkirche kam es zu
stürmischen Kundgebungen für Iatho an¬
läßlich des gegen ihn « ngelerteten Jrrlehreoerftchrens .
In der evangelischen Gemeinde Köln Mt « sich ein «
in Umlauf gesetzte Petition rasch mit tausenden von
Unterschriften . Die Unterzeichneten erklären , für jeden
Fall bedingungslos zu Pfarrer Jacho zu hakten.
Uebrigens wird nicht der Oberkirchenrat , sondern das
sogenannte Spruchkollegium aufgrund des neuen Jrr -
lehregesetzes zum erstenmal in Tätigkeit treten , wenn
das Verfahren soweit gediehen ist. Eine eigentliche
Strafe wird das Spruchkollegium nicht aussprechen
können , sondern lediglich di« zwangsweise Pensionie¬
rung .

Feuer im Metzer Garnffonslazarett .
Metz , 23 . Jan . Seit 3 Uhr nachmittags steht d«

Dachpuhl des hiesigen Sarnisonslaza -
retts in Flammen , Die Feuerwehr beschränkt sich
daraus , dir Nebengebäude zu schützen , da sie an die
LrcwdflStte selbst nicht herangekangen kann .

Selbst gerichtet.
Saab rücken. 23 . Jan . Der Mörder Rist , der im

vorigen Jahre hier die Kellnerin Rhemfrank durch
Messerstiche tötete , hat sich heute früh gegen 9 Uhr im
hiesigen Gefängnis erhängt .



r Urteil im Moabiter Lrawallprozetz .

k Aerlio, 23. Jan . Im Moabiter Krawall -
> ^ gzeß wurde heute abend das Urteil ver-

^ >et, uud zwar erhielten TrauS Monate Gesang-

^ wegen schweren Aufruhrs , Vruhn 9 Monate
^ üngnis wegen schweren Landfriedensbruchs,
I ^ nne t 4 Wochen Haft wegen groben Unfug»,
A - jtzner 8 Monate Gefängnis wegen einfachen
» isruhr». Zosta 3 Monate Gefängnis mögen
Verstands gegen die Staatsgewalt , Lu ksch 6

Mchen Hast wegen groben Unfugs, Liesl ick

Nochen Hast wegen Werfens mit Steinen , Casimir
. Jakob Adamsky 1 Jahr Gefängnis wegen

tẑ -eren Aufruhrs , Rode 4 Monate Gefängnis
Sachbeschädigung , Aibrecht 6 Wochen Hast

^ en groben Unfugs, Scharfenberg 6 Wochen

M wegen Anstiftung zum groben Unfug, Minor

zNochen Haft wegen groben Unfugs : Ianke . Bo -

rawiak , Schadofsky und Marquardt
wurden freigesprochen . Den Angeklagten wird die

Untersuchungshaft angerechnet.

AS Aeiuerkrägnis der Diener Zagdavsfiellvng .

Vien, 23. Jan . Der Kaiser empfing heute eine Ab¬

ordnung unter Führung des Fürsten zu Fürstenberg,
wn den schriftlichen Bericht über die Erfolge der Jagd -

au,Peilung entgegenzunehmen. Das vorläufige
zieinerirSgnis beträgt 700000 Kro -

a « n. Der Kaiser sprach den Erschienenen seine An¬
erkennung aus für ihre Verdienste um die Ausstel¬
lung . Das Reinerträgnis soll zu einer Stiftung
sgr Kinder von Berufsjägern verwendet
werden . Der Fürst von Fürsteuberg überdrachte
Grüße des deutschen Kaisers, sowie seine Glückwünsche
dazu, daß sich der Kaiser vollkommen erholt Hab«.

Verfafsungsprolesi in Monat ».

Paris , 23. Jan . In Monako hielten gestern an
zW) Wühler eine Versammlung ab , in der sie sich ge¬
gen den vom Fürsten genehmigten Berfassungsent-
wurs aussprachen und insbesondere erklärten, daß sie
gegen die Teilung des Fürstentums in
drei Gemeinden , sowie gegen die Errichtung
eines Nationalrates ohne wirkliche Regierungsgewalk
protestieren müssen .

Glücklich errettet .
Rone«, 23. Jan . Die beiden Erdarbeiter ,

die seit 11 >- Tagen infolge Erdrutsches in der Mer¬
gelgrube zu Denesville eingeschlosseu waren ,
sind heute früh lebend geborgen worden. Es
konnten ihnen Lebensmittel zugesührt werden» wes¬
halb sie es so lange ausgehalten haben.

Hebammenstreik.
Le-Puy . 83. Jan . Die bei der Verwaltung der

öffentlichen Wohltätigkeitsanstalten angestellten He¬
bammen erklärten , daß sie wegen zu geringer Ent¬
lohnung in den Ausstand treten.

Erdbeben .
Wjernyi. 83. Jan . In den letzten Tagen sind wie¬

derholt schwache Erdstöße verspürt worden und
heute früh 8 Uhr 20 Minuten wurde «ine anhaltende
Bodenschwankung mit starkemGetöse wahrgenommen.

Leinenst des Attraiaksoersuch» des Prinzen
Georg.

Belgrad , 23. Jan . Wir von zuständiger Sette mit-
geteilt wird, ist an der Sensationsmeldung , die ein
auswärtiges Blatt über den Prinzen Georg verbrei¬
tete, kein wahres Wort .

Verschiedene Meldungen.
Berlin , 23. Jan . Der Abgeordnete v. Jagd -

zewski ist heute vormittag plötzlich im Abgeord¬
netenhaus« an einem Herzschlag gestorben .

—de . Dillingen , 23. Jan . Originalbericht des
„A . T .") Das Blockabkommen zwischen der
Rationalliberalen und Fortschritt¬
lichen Dolkspartei im Reichstagswahlkreis
Freiburg - Emmendingen - Waldkirch ist
zustande gekommen. Bei der gestern einberusenen
Bertrauensmännerversammlung , bei welcher auch der
Parteiches der Nationalliberalen Partei , Herr Geh.
Hofrat Rebmann anwesend war , wurde über die
von den Linksliberalen den Nationalliberalen gestell¬
ten Bedingungen der Abgabe des Reichstagswahlkrei-
ses Freibg . -Emmendiirgen-Waldkirch gesprochen . Nach
4stündiger eingehender Beratung wurde schließlich den
Beschlüssen des engeren Ausschusses und der national -
liberalen Parteileitung zugestmunt, daß der genannte
Wahlkreis durch das Blockabkommen den Linkslibera¬
len abgetreten werden soll. Sämtliche Vorstände der
3 Freiburger liberalen Vereine, sowie die Vorstände
der nat . -lib . Partei in Waldkirch u . Emmendingen , der
Wahlkreisoorsitzeude u. die Vorsitzenden der liberalen
Vereine auf dem Land , sprachen sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen ein derartiges Blockabkommen
aus . Das Blockabkommen befriedigt nicht
und da, wie verlautet , die rechtsstehendenParteien mit
einer eigenen Parteikandidatur Vorgehen wollen, kön¬
nen die Folgen dieses Beschlusses des engeren Aus¬
schusses noch nicht übersehen werden. Die Minorität ,
welche gegen das Blockabkommen stimmt«, war recht
ansehnlich . Der Reichstagswahlkreis Bil »

lingen - Donaueschingen fällt , infolge
des Abkommens den Rationakliberale »
zu .

Magdeburg , 23. Jan . Die Zuckerfabrik
Wanzleben ist heute früh bis auf das Kesselhaus
niedergebrannt .

Vewmin. 23 . Jan . In der Nacht vom Samstag
zum Sonntag brannte die Dem miner Zucker¬
fabrik bis aus das Kesselhaus , das Beamtenwohn¬
haus sowie den Rüben - und den Zuckerschup - es nie¬
der. Vollständig vernicht̂ find die Maschinen, das
Laboratorium , die Bureauräume und das Mittel - und
das Hauptgebäude. Der Schaden wird von dem
Direktor auf über eine Million Mark geschätzt.

Cuxhaven , 22 . Januar . Der dänische Motsrsckoner
„Anna Louise" ist in der Nähe von Sylt ein Raub
der Flammen geworden. Die Mannschaft konnte sich
in ihrem Boote retten und ist in Hornnm gelandet.

Paris » 23 . Jan . In St . Valbert bei Mont
Bt -liard brachen sechs Kinder beim Schlittschuh¬
laufen auf dem Eise «in : zwei Schulknaben, die ihnen
zu Hilfe eilten, vermochten fünf zu retten .

Moskau» 23 . Jan . Infolge einer Gasokinexptsfion
geriet hier ein Restaurant in Brand . Drei Personen
sind in den Flammen umgekommen. Sieden Bedien¬
stete des Restaurants wurden schwer und vier leichter
verletzt .

Hankau. 23 . Jan . Di« Lage ist wieder ruhig ge¬
worden . 8000 Mann chinesischer Truppen sind in die
europäische Niederlassung eingerückt. Wie berichtet
wird , sind 12 Chinesen getötet und 13 verwundet
worden. Don den Fremden ist niemand verletzt . Die
Vertreter aller fremden Nationen hoben telegraphisch
um Beistand ersucht.

Belgrad, 23 . Jan . Heut« vormittag erfolgt« der
Austausch der Ratifikationsurkunde über
den Handelsvertrag zwischen Oester¬
reich - Ungarn und Serbien .

Geschäftliche Mitteilungen.
Line Kriegserinnerung . Reben all des Kriegs¬

und Bsteranen -Erinnerungen ist in diesen Tagen
auch eines hiesigen Geschäftshauses, der Firma P .
Bang zu gedenken , dir jetzt auch ihr Mjühriges
Bestehen begeht. Die Firma hat insofern mit den
Kriegsrrinnerungen zu tu», als der Gründer des G«.
schästs , der verstorben« Schneidermeister und Hof¬
lieferant Peter Bang , vor 40 Jahren , als der Krieg
erklärt wurde, Paris , wo er etwa 10 Jahre etabliert
war und wo dieselben großen Goldbuchstaben, die
heute an dem Hause Amalienstraße 39 stehen, auf

dem Boulevard Sebastopol 52 prangten , verlassen
mutzte und sich in der badischen Residenz niederließ.
Das Geschäft hat sich durch dir Tüchtigkett und In
telligenz feines Gründers gut entwickelt und sein Ruf
aus dem Gebiete der feinen Schneiderei geht weit
über Ladens Grenzen. Auch die jetzigen Inhaber ,
Wilh. Bang und Theod. Schmidt, sind beuuiht, nur
das Beste zu liefern und ihren guten Ruf za be¬
festigen .
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okkene üellen
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Gesucht für 1. März eine selb¬
ständige - Köchin. -
die auch etwas Hausarbeit zu über¬
nehmen hat. Gute Zeugniste er¬
forderlich . Dorzustellen von 10 bis
11 Uhr und 4 bis 7 Uhr Seminar -
straße 11 , part . _

Witwer. 37 Jahre alt . mit drei
Kindern, sucht Haushälterin : spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Offer¬
ten unter Nr . 1306 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gesucht aus 1. Februar ein Mäd¬
chen. das bürgerlich kochen kann,
für Wirtschaftsküche . Näheres Zäh -
ringerstrahe 104, 2 . Stock .

Ein jüngeres fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeit auf 15. Februar oder
1. Mär , gesucht . Näh. Putlitzftr. 16
im Laden.

Mädchen ,
daS kochen kann und alle Hausarbeit
übernimmt, von kl. Familie gejuchl:
Hirfchstraße 107 H.

In feiner Küche erfahrene

Köchin
gesucht auf li . Februar ob.
später . Nur solche mit
guten Zeugnissen möge «
sich melden . Fra « Prof .
Nsllnr , Westcudstrafte 71 .

Reelle Sache ,
hoher Verdienst .

Tüchtige, redegew. Herren oder
Damen zum Vertrieb eines erskklass .
Fettseisenpulvers an Private und
Wäschereien bei höchst. Verdienst sof.
gesucht. Nur wirklich tüchtige Leute
wollen sich melden. Off. unt . Nr .
1223 an das Kontor des Tagbl . erb.

Handwerker , 35 Jahre alt , kathol.,
sucht sofort eine tüchtige

Haushälterin,
welche allen Arbeiten eines einfachen
Haushaltes vorsteben kann , anfangs
der 80er Jahre , kathol., christlich ge¬
sinnt und Liebe zu Kindern hat. Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen. Offerten
unter Nr . 1313 an das Kontor deS
Tagdlattes erbeten.

Gesucht
für Privathaushalt

sofort und 1 . Febniar hier und aus¬
wärts : Herrschaftsköchinnen , Mädchen
für alle Hausarbeit und zum Aulernen,
Zimmermädchen ;

für Wirtschaft
Küchenmädchen und Hausmädchen .

Stetten suchen
bessere und einfache Kellnerinnen , Aus¬
hilfen zum Servieren und zum Spülen,
Wasch- und Putzfrauen.
Städtisches Arbeitsamt
Zubringerstraße >00. Telephon 62 >.

gesucht
für fofort » das zu Hanfe schlafen
kann , tagsüber zu Hausarbeiten :
Friede nstiaße 5, 3. Stock._
Cin braves Mädchen ,
das alle häuslichen Arbeiten willig
verrichtet, wird auf 1 . Febr . gesucht :
Aaiserstraße 124, 1 Treppe ._

bei hohem Lohn auf 1 . Februar ge¬
sucht : Liktoriastraße 7.

Mädchen -Gesnch.
Ein solides jünger . Mädchen, wel¬

ches sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht, findet auf 1 . Febr .
dauernde Stelle in Geschäftshaus:
Karlstraße 106.

Junges , fleißiges, ehrliches
Mädchen

für Haushaltung u. Mithilfe im La¬
den wird gesucht : Kriegstraße 122 .

(weiblich ) gesucht. Schriftl. Offerten
Atelier Artur Kaiser , Friedenstr . 20.

Eine anständige , zuverlä ' sige Frau
zum Wecktragen sofort gesucht .

L. Burckhardt , Bäckerei,
Akademiestraße 41.

MrmUek

Wegen Erkrankung de» Heizers
suchen roir für unseien Betrieb zur
Ausbilfe einen tüchtigen, auSgebil ^cten,
geprüften

Scher -MaMM
( Maschinenschlosser ) .

Gnt empfohlene Leute, die in größeren
Betrieben Dampfkessel imd Zentral:
Heizung bedient baden und mit Trans¬
missionen mnznikhen wissen, wollen
sich nnter Vorlegung der Zeugnisse
melden im

Karlsruher Tagblatt .

11> bis 15
junge Leute erhalten durch den Vertrieb
einer neuen Wochenschrift lohnende
und dauernde Beschäftigung : Putlitz-
straße 6, l . Stock.

1»

Zuhrknechi
gesucht, auch für Landwirtschaft:
ebenda tücht . Maschinist . Zu melden
Karlstraße 24 , 2. Swck .

Ausläufer ,
ein junger , stadtkundiger, findet so¬
fort Stellung : Färberei D. Lasch.

Ein der Schule entlassener , sauberer

Bursche
gesucht .

M . Heller , Zigarrcngeschäft,
, Kaiserstraße 179.

» Ueiblrck »
v, > . . . . t!

Fräulein ,
im Maschinenschreiben , Korrespon¬
denz und Buchführung bewandert,
sucht auf 1 . Februar Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . 1294 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

TßWze Mil -Leiterin,
gesetzten Alters, sucht anderweitig En¬
gagement , gleichviel welcher Branche .
Auf Wunsch sieben 1 —2 Schwester »
als Hilfskräfte zur Verfügung. Gest .
Offerten unter Nr . 1212 an das Konl .
des Tagdlattes erbeten .
» M Stelle« suchen : tüchtigeI » Kellne»innen ; Stelle » finden

Mädchen für Privat n . kleine
»» Wirtschaft bei hob. Lohn , jung.
V » V Ha» sbi» tche „ ich Fron Jda

Zymowöki - Kühlenthal »
gemerbsimißie SteUeiivermittleun,
Zähringerstraße 72.

Mädchen von 16 Jahren sucht so¬
fort od . bis 1 . Febr . tagsüber Stelle
zu einem Kinde: Leopoldstraße 19,
4. Stock .

Junge , bcss. Frau wünscht zu Hause
einige Posten Wäsche, eventl. auch das
Jnstandhaltender Ga, derobezu besorgen.
Offerten unter Nr . 1321 an das
Kontor des Tagdlattes erbeten.

JlNMs Mädchen
sucht sofort Mormtsstelle: Beiertheim,
Cäcilienstraßs 18.
Anfertigung von Straften -
und Gesellschaftskleidern ,
Jacken Kostüme » m mäßigen Prei¬
sen : Kaelstraste 7S , 3 . Stock .

Friseuse
empfiehlt sich Herrschaften im Frisieren
in und außer dem Hanse . Elektrischer
Kopswaschtrockennvparat. Damen al . n
von Therese Pesch , Lammstr. 73,t . Stock .

Witwe
sucht häusliche Arberr oder Büro zu
besorgen , wo sie 2 Zimmer für eigene
Sachen zur Verfügung hat . Offerten
unter Nr . 1322 an das Kontor des
Tagblatt s erbcten .

! » MnrMek

PeOvittttt Ämter .
Mitte 40er , kinderlos, sucht Ver-
trauensposteu . gleich welcher Art .
Prima Zeugnisse steh , zu Diensten.
Offerten unt . Nr . 1308 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Stelle -Gesuch.
Ein bis Ostern der Schule entlas¬

sener Junge aus guter Familie sucht
Stelle irgend welcher Art . Offerten
unter Nr . 1286 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zuverlässiger Kutscher mit Kupee
u. Landauer sucht Arzt u . dergl. zu
fahren. Offerten unt . Nr . 1308 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Das Ausmauern
von Herden u . Oefen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig u . gut
ausgeführt von PH . Müller , Hafner,
Marienstrahe 18, 3 . Stock.

Nohrstühle
jeder Art und Stil werden solid und
dauerhaft unter Garantie angefettigt .
Näb . Amalienstr. 22, .Hintcih . , 3 St . l

VeriMll » .WiiliüsD

Lürostniicke » von 8 bis 7 I br » bens ».
I'orsvnliek trollen :

— von S bl» 9, II bi» 1 ullS S dl» 7 vstr. —

l. i6gen8eliLfl8 -

ÜVpoltwken -

Venmielungs -

Ksnknulis i . g .
Kgi8srs1rs88v 56

569 Telephon 569

Verloren .
Samstag nachmittag wurde auf

dem Weg Lammstraße bis Etttinger -
straße ein Geldbeutel mit ca . 10 -ss
und Stadtgartenkarte verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeben Ettlinger -
straße 59, 3. Stock. _

Verloren .
Letzten Samstag wurde beim Gehen

durch di« Karl- , Kaiser- , Wald- , Erb¬
armten- und Amnlienstraße eine gol¬
dene Brosche mit einem Rubm und
zwei Perlen verloren . Aindri wird ge¬
beten . die Broscbr gegen Belohnung
Karlstrafte 48 » . 4 . Stock , abmgeben .

Verloren .
Mattgoldenes Kettenarmband

wurde Sonntag abend ' ,. 7 Ubr vom
Cafv Htldenbrendins Theater verloren .
Abzngebcn gegen gute Belohnung
Grcnzstraße 28, 1 . Stock .

Beim Veteranen -Bankett wurde
ein Ueberzieher verwechselt , in wel¬
chem 1 Paar Handschuhe , 2 Päck¬
chen Zigarren und 2 Taschentüchei
waren . Bitte abzugeben Luisen¬
straße 43, Hinterhaus , 2. Stock.

Zung. schwarzer ZurelgWer
verlaufen. Abzugeben geg . gute Be¬
lohnung Spitalstr . 16. Bor Ankauf
wird gewarnt ._

Möiike
Hausverkauf .

Im westlichen Villenviertel ist ein«
der Neuzeit entsprechend eingericht .
Villa, für 1 ad. 2 Familien passend ,
mit großem Garten oder Platz zur
Erstellung eines Stallgebäudes oder
einer Automobilhalle, billig zu ver¬
kaufen . Gefl. Anfragen sind unter
Nr . 1233 an das Kontor des Tag¬
blattes zu richten .

H «us -Derkarrf.
Im westl . oder südwestl . Stadtteil

hat Selbsterbauer neuere Häuser
mit 2X3 oder mehr Zimmern im
Stock zu verkaufen oder auch gegen
Bauplätze, Aecker rc . zu vertauschen .
Offerten mit genauen Angaben un¬
ter Nr . 1201 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Geschäftshaus
in lebhafter Lage, mit gutgehendem
Eckladen, ist unter guten Bedingun¬
gen aus erster Hand zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 1208 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Villa
zu verkaufe «.

In Dnrlach ist eine sehr
schöne, bocbberrkchastlich ans-
ge 'mtt - te Billa niit Garten in
ruhiger , gesunder Lage am
Fiche des Turinberns zu ver¬
knusen . Das Objekt gewinnt
in den nächsten Jahren noch
bedeutend an Wert. Offert, untt
Nr . 13 >>0 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Billa in Ettlingen »
seltene Kanfgelegenheit , enthaltend
9 Zimm. rc-, mit groß Obst - , Gemüse -
u. Ziergaiten , in schönster , staubfreier
Lage , 3 Min . zur Bahn, mit Aussicht
aufs Gebirge u . Rbeinebene , i t bes.
Verhält» , wegen weit unter dem
Herstellungspreis zu verkaufen .
Für höh. Beamte . Privat . , Offiz , rc.
btsand . geeignet. Offert, nnt. Nr . 1237
au das Kontor des Tagblattes erbeten.

In schöner guter Lag« ist cin
billig zn ver -
kanfen — Eo.
wird auch gut

reiitieiendes
Hans in Tausch
genommen .

Angebote unter si. 100 an das Kontor
deS Tagdlattes erbeten.

Günstigste

Gelegenheit.
Die Lizenz eines Patentes für

großen Bezirk fofort des. Umstände
halber für 3500 -K zu verkaufen.
Innerhalb Jahresfrist kann nach¬
weislich das Dreifache gelöst werden.
Offerten unt. Nr . 1309 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Möbel ,
komplette Aussteuern, einz . Schlaf-
u . Speisezimmer, Buffets , Schränke,
Vertikos, Bettstellen. Tische, Stühle ,
Diwans , Betten , Bettfedern, billiger
wie jede Konkurrenz, zu verkaufen:
Möbelschreinerei u . -Lager , Rudolf¬
straße 19, beim Durlacher Tor .

Gelrgrnlikitskliuf.
Ein 2 Zylinder. , 4 sitziges Auto , ein

Motorrad, ein Küchenherd, ein eisernes
Gittertor und ein 4 ll ? Benzinmotor
» lügst abzugeben : Automobilwerkstältc
Sosien straße 1»3._

Schöne komplette
Speisezimmer ,

dunkel eichen, sind sehr billig zu
verkaufen. Ratenzahlung gestattet.

Lessingstrahe 33, im Hof .

WM ,
Mahagoni , nicht teurer wie eichen
und nußbaum , sind zur Zeit in Ar
beit und kann von der Güte dersel¬
ben Einsicht genommen werden:
Möbelschreinerei u . -Lager, Rudolf
straßs 19, beim Durlacher Tor .

Speisezimmer ,
seltene Gelegenheit, schöne, gediegene
Arbeit, äußerst preiswert zu erhal¬
ten in der Möbelschreinerei Rudolf¬
straße 19, beim Durlacher Tor .

AlMemil
in gediegenster, preiswürdiger Aus¬
führung liefert Möbelschreinerei und
-Lager Rudolfstraße 19, beim Dur
lacher Tor .

Zu verkaufen
wegen Platzmangel ein kompl ., ölt.,
gut erhalt . Bett . Näh . Augarten
straße 39 , 2. Stock .

Ein Musikwerk
»w- Polyphon
mit 10 Noten , 5 oder
10 Pfennig-Ein wui f, wie
neu erhalten , für Privat
oder Gastwir'e geeignet,
statt Gi 600 .— nur
^ 80.— auf Teilzahlung
bei JohS . Schlaile »
Dougiasstraße 24.

Moquette -Diwan .
neu, schön und solid gearbeitet, habe
sehr preiswert zu verkaufen. Her¬
mann Wolf. Dekorateur, Marien -
straße 62.

Zu verkaufen
2 Bettröste, rosarot, 189—100, je 8
Mark . 1 Bettrost, 184- 88, 4.30
1 Schaukelbadewanne 13 °K, alles
gut erhalten : Amalienstr. 78, 1 Tr .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige znrück -
grfette, billigst : Adlerstr 44 . 1945t-

Roonstraße 17, 3 . Stock rechts, ist
ein sehr guter
Kohlenbadeofen

samt Eimichttmg billig zu verkaufen.

Zur gefl. Beachtung .
Wegen bevorstehenden Umzuges

habe einen größeren Posten selbst
eingemachte

KW- mi> Lchgickil
sowie

gebrühte Bohuen
und Sauerkraut

billigst zu verkaufen.
Mathias Jung ,

Nelkcnstraße 7 im Laden.
10 Maskenkostüme für Damen,

3 Gutacher Trachten, 1 Carmen ,
1 Husarenbraut , 1 Malerin , 1 Zi¬
geunerin , 2 Tirolrrinnen , 1 Turko
für Herrn , billig zu vermieten:

Waldhornstraße 21. 4. Stock .
Buffet, hochfein , 148 -K , großes

Trumeaux 28 -K , Lhalselongue, gut
gearbeitet, 24 Flurgarderobe ,
eichen, 14 -K, eis. klnderbetlstelle
9 -8 , Ikürig. kleiderschrank 14 stt,
Spiegel , Teppiche , Vorhangstoffe,
alles neu, spottdill. Werner , Schloß-
Platz 13, Eing. Karl -Friedrichstrahe,
parterre rechts .

Ein einfaches Landkmu ^ Hj
Nähe von Karlsruhe billig zu
fen oder zu mieten gesucht. ^
dingung : einsam gelegen . Tann«8I
wald, Nähe der elektrischen
Offert, mit Preisang . unt . Nr. lÄs
an das Kontor des Tagblattez

Ankauf.
Von getragenen Herren- u. n- -

menkleidern. Schuhen. Stiefeln. w-
'

beln, Betten erzielt man die höck-'i-,Preise bei
Julius plackzinski .

Darlacherstraße 80 , pariere?,komme zu jeder Zeit ins hauz .

Ausgeglnigcuc Hain
kaust zu höchsten Preisen

Oskar Decker, Haarbandlm,».3387- Koiierstraße 32 .

8 . fi-. it!« . Wiek ,
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar.-Wrrkstätte '

Theater - M UMMime
sind zu verkaufen oder zu verleihen
Leopoldstraße 1a, Laden.

Uniform
eines höheren Staatsbeamten , große
stattliche Figur , zu verkaufen. Off.
unter Nr . 1281 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ausgezeichnet gut erhaltene , cin
einzigmal getragene Uniform von
hohem Staatsbeamten wird für den
dritten Teil des Anschaffungspreises
verkauft und kann die Adresse im
Kontor des Tagdlattes erstatt werden .

Aussteuer .
2 hochhäuptige, pol. Bettstellen m .

Rosten, Polstern u . best. Matratzen,
Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor , 1 Chiffonnier«, 1 Vertiko ,
1 Tisch mit eich . Platte , 4 Rohr¬
stühle , 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch und 2 Hocker sind um den bil¬
ligen Preis von nur 380 .ssl abzu¬
geben im Möbel- und Bettenhaus
der Weststadt, Sofienstraße 88 .

Maskenkostüm
(Zigeuner ), gut erhalten , billig zu
verkaufen : Schützenstr . 84, 3 . St . r .

Piano ,
gebraucht, wenig gespielt , ist zur
Hälfte des Anschaffungspreisesabzu-
geben: Ritterstraße 10/12 , 2. Stock .

Kleiner Herd,
ant im Brand , billig zu verkaufen
Lcssingstrafte 78 » 4 . Stock rechts.

Eine schöne

WsumeiiirWW.
bestehend aus Buffet, Silberschrank,
Ausziehtisch , Stühlen , Sofa mit Um¬
bau , Serviertisch, evtl . Kronleuchter
rc. , ist zu verkaufen. Ebendaselbst
werden auch die Küchenmöbel , ein ,
Badewanne , ein Herd und verschied
andere Gegenstände billig abgegeben
Zu erfragen im Kontor des Tagbl .

Zn verkaufen :
1 Kuchenschrank, 1 Herd und ver¬
schiedenerHausrat : Jsllystr . 12» 5. Sl .

Maskenkostüme . ^
2 sehr schöne, und ein weißes Batist -
Neid für junges Mädchen sind billig
zu verkaufen: Kaiserstr. 18, 3 . Stock .

Maskenkostüme,
Odol , Gutacherin, Domino, billig zu
verkaufen : Boeckhstr . 22, 2 . Stock lks .

LanariensSnger ,
auch Weibchen , Käfige, Vogelfutter,
sämtliche Heck- Utensilien empfiehlt
L. Jäger , Zähringerstraße 49.

Maskenkostüme ,
Gärtnerin , Banditin. Cubanerin, für
schlanke Fignr paffend , billig zn ver¬
kaufen : Luisenstraße 75d , 2. Stock.

Krarkanzng ,
für mittlere Figur paffend , nebst weißen
Westen im Auftrag billig zn verkaufen :
Amalienstraße 75. 1 Treppe.

^ Kelegölldeits - k'
Kail. »

S k» «8 » «« « BIritI »«r«r
7 ' /i Oktav. Llorkmsls einer -̂ b-

nütrmiv' niodt vorvanckon ,
1 Vll!thnon -8nlo » üllxe1

moäoriis Bauart, 7 Oktav, wem?
LNipiolt , bat setir prsisrvsrt
verLsukou. bjätinse Oarsntis . ^
Mb . FnZÄben Uber Konsliukrioa »

unä Breis versitvilUZ -st. ^

8 . Naurer,ei -iiuii. ri°r,. p
Ksnlnnuv « , kttstttelnzlrlr S. st

» VW

1 kompletter Gehrock¬
anzug sowie li Frack u .
Smoking , alles fast neu,
für größeren Herrn passend,
ebenso ein gnt erhaltener
schwarzer Jackeitanzug sehr
billig zn verkaufen. Händler
verbeten . Näh. Beiertheimer
Allee 28, parterre.

Thtatervllitz Nr. 218,
>/», Sperrsitz, 2. Abt. (0 , ungerade)
sofort abzugeben: Görschel , Mark -
grafenstratze 40.

Sitzwagen .
moderner , gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 1316 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ick ksuktz
fortwährend getragene Herren.
nnd Frauenkleider , Stiefel .Nhren.Gold , Platina , Silber nndBrillanten » Militär -Uniformen,gebrauchte Betten , ganze Ha«-.
Haltungen » sowie einzelne Möbel,
stücke «nd zahle hierfür , weil da»
grösste Geschäft » niehr wie jede
Konkurrenz . 12tüt-

Wefl. Offerten erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft

Martzgrsleiislr. 2L
Telephon SV IS .

rrr Kaufe rrr
abgelegteHerren - n. Tamenklrider .
Schnhe , Stiefel . Uhren » Gold - «.
Silbersache «. Wege» dringende» Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkarte
genügt . 18004-

Fridenberg , Mhändier ,
Markgrafenstraße 17.

Zn kaufen gesucht
Herren - u. DamenNeider. Schuhe.
Möbel, Bellen und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann . Zähringer-
straße 23. Bitte um Nachricht .

Saufe
alle Arten Vogelkäfige , jedoch gut er¬
halten . Offerten unt . Nr . 1318 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mvwkaileil
Größe ca. 60X80 und 80X 100 ow,
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 1313 an das Kontor des
Tagdlattes erbeten.

Italienisch ,
Grammatik und Kouversatiou »
erteilt Signora Pmazzi ,

Douglasstraße 28, pailerre .

Klavier -Unterricht
wird In und außer dem Hause von
italienischem Lehrer erteilt. Angel«
Maspero, Schützenstraße 20 , 2 . St.

Zeichenunterricht für
Dlimcn .

Abendakt, 4 Mal wöchentlich.
Zeichenkurs für jüngere Mädchen ,

3 Mal wöchentlich (Kopfzeichnen).
Anmeldungen zu richten an Alice
proumen , Kaiser - Allee 3, 2. Stock.

Junger Mann sucht guten

AlMtt -l!ntkmcht.
Offert, mit Preisangabe unt. Nr. 1333
an das Kontor des Tagbl. erbeten.

«u v. 8tze « ei' !i m. d. «.
Usi -Ianuti « , lUsnianaki -nU « 8V , Telepkwn 4SS

Iiskort alle ^ rwn rodor un>l nias , Iiinoll bsardoitvtsr üvlror ( Haid- m>ä
Osnstadnksto) tiir

LeLreillörsi -, Ma8srei- miä rjwmeröidsäarl ,
kLdrilLSll eto.

(las nnaorem x-nt aortimton I -aaor entnomwono klolr kann sofort an cüo vor-
8<:bioiit-u8t«!N dlasclünon pvl>ra>:dt un<1 naok ^ nxaks boai-ln -bol nlon.

Onservo ^ bnvdmoro stollsn « ir niockarns Trvvkcnrllums unä IVorksraktpIlttrskostenlos rar Verkitauns :.

naob amtl ioksr Vorsoüritt,
100 8t . 50 Lkg.» jscior^. Vorrat.
K. f . lilüllmelie ül>fdin: !»!iiii !llliiiz

» . d. II.
Karlsruhe — Ikittsrstrasso 1»
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